
Garantiert bis zu 10% mehr als das höchste Angebot
eines Mitbewerbers. Wir zahlen für Feingold bis zu 112,35 €/g.

Uhren &Meiste
r-Goldschmied

e

Frankenberg ∙
Neustädter Str.

1

Telefon 06451 2
2966

www.juwelier-lexa.de

Trauring-Studio

Kachelöfen • Kachelkamine
Heizkamine

Hark-Stützpunkthändler
Kaminöfen

Teilweise kurzfristige
Lieferung möglich!

35091 Cölbe/Marburg
Kasseler Straße 51
Telefon 06421 85011

E-Mail:
kaminstudio-coelbe@gmx.de

• Kaminkassetten
• Ofenreinigung
• Austausch von

Kachelofeneinsätzen
gem. BlmSCHV

• MCZ + Pelletöfen

KaminStudio
Cölbe

Seit 2021 ■ Nr. 41 11. Oktober 2025

FRANKENBERG

Frankenberg – Im Jahr 2026
wird es in Waldeck-Franken-
berg wieder „Tage der offenen
Gärten“geben,undzwaram13.
und14. Junisowieam19.und20.
September. Das hat das sechs-
köpfigeOrganisationsteambei
einem vorbereitenden Treffen
besprochen und festgelegt. In-
teressierte Gartenbesitzer hät-
ten die Möglichkeiten, an ein-
zelnen oder allen Terminen
teilzunehmen, berichtet Jür-
gen Neussel aus Battenberg als
Sprecher des Organisations-
teams.
„Wir möchten eine mög-

lichstbreiteAbbildungderGar-
tentypen Waldeck-Franken-
berg ermöglichen. In Zeiten
von Artenschwund und Klima-
wandel bemühenwir uns, zeit-
gemäße Gedanken beizufü-
gen.Wirmöchten alle Besitzer
von naturnahen Gärten er-
muntern, ihre Gärten hier vor-
zustellen. Falls Gärten natur-,
bienen- und insektenfreund-
lich sindoderwerden, kann im
Nebeneffekt eine wichtige ge-
sellschaftliche Aufgabe erfüllt
werden“, erklärt Jürgen Neus-
sel für das Organisationsteam.
DerAblauf soll seinwie im Jahr
2024. So sollen beispielsweise
ein Stuhl und ein laminiertes
Plakat im DIN-A3-Format an

den Garten-Eingängen plat-
ziertwerden.
„Ab sofort besteht die Mög-

lichkeit, persönlichen Kontakt
mit Mitgliedern des Orga-
Teams aufzunehmen, zumBei-
spiel für Besichtigungen vor
Ort und gegenseitiges Kennen-

lernen. Das Team will Mut ma-
chen, teilzunehmen, Fragen
beantworten, Projekt detail-
liert erläuternundvorhandene
Zweifel (istmeinGartenübner-
haupt geeignet ?!) ausräumen.
Gärten ohne Nutzen für Flora
und Fauna – zum Beispiel

Schottergärten – sind von der
Teilnahme ausgeschlossen“,
sagt Jürgen Neussel. Anmelde-
schluss ist der 15. Januar 2026.
Einige Anmeldungen lägen be-
reits vor. Alle Teilnehmer aus
dem Jahr 2024 sollen ange-
schrieben werden mit der Bit-

te, sich auch im Jahr 2026 wie-
derzubeteiligen.
„AlleAnfragenundKontakte

laufen über die Internetseite,
die ehrenamtliche betreut
wird“, sagt Neussel. „Einiges
befindet sichdort noch imAuf-
bau, dafür bitten wir um Ver-

ständnis.“ Es soll wieder einen
Flyer geben, der übersichtli-
chergestaltetwerdensoll.
„Eines unsere Ziele ist es,

auchdiebisherigenweißenFlä-
chen auf der Karte des Land-
kreises Waldeck-Frankenberg
wie Willingen oder Korbach
mit einzubinden“, sagt Neus-
sel. Wenn die Teilnehmer am
„Tag der offenen Gärten“ im
Jahr 2026 feststehen, soll im
April 2026 eine Auftaktveran-
staltungstattfinden.
„DasProjekt ist auf finanziel-

le Hilfe angewiesen“, schreibt
das Organisationsteam. Ein
großer Dank gelte in diesem
Zusammenhang der Sparkasse
Marburg-Biedenkopf und der
Sparkasse Waldeck-Franken-
berg für deren finanzielle Un-
terstützung.

Teilnahmebedingungen so-
wieAnmeldebogenfindensich
auf der Internetseite offene-
gaerten-waldeck-franken-
berg.de nh/off

Für Tage der offenen Gärten anmelden
Organisationsteam hat Termine 2026 festgelegt – Auftaktveranstaltung für April geplant

DieOffenenGärten inWaldeck-Frankenberg sollen2026wieder imJuniund imSeptember stattfinden. ARCHIVFOTO: TANJA FLÖRSCH

Halgehausen – Das Jubiläums-
jahr „825 Jahre Halgehausen“
geht mit großen Schritten sei-
nem Ende entgegen. Nach Teil
2 des Grenzgangs am „Tag der
DeutschenEinheit“amvergan-
genen Freitag zog Ortsvorste-
her Heiko Garbe bereits eine
erste Bilanz. „UnserDorfjubilä-
um ist super gelaufen.Wir hat-
ten das ganze Jahr über tolle
Veranstaltungen mit vielen
Gästen“, sagte Garbe. In dassel-
beHorn stieß auchHainas Bür-
germeister Alexander Köhler.
„Dieses tolle Jubiläumsjahr hat
die Menschen des 248-Seelen-
Dorfes zusammengeschweißt.
Das hatman regelrecht spüren
können“, freute sich Köhler.
Auch von denNachbargemein-
den sei das Dorfjubiläum gut
angenommenworden.
„Die Jubiläumsveranstaltun-

gen habt ihr super organi-
siert“, sagte der Bürgermeister
und überreichte an Ortsvorste-

her Garbe im Namen der ge-
meindlichen Gremien ein
Geldgeschenk. Als Höhepunk-
te des Jubiläumsjahres nann-
tenGarbeundKöhlerunter an-
deremdenGrenzgang Teil 1 im
Mai, das Bürgerfrühstück im
Juni und das Bauwagenfest im
September. „Diese Veranstal-
tungensorgtenfürwürdigeAk-
zente.“
Beim Grenzgang Teil 2 am

bundesdeutschen Feiertag
machten sich etwa 60 Wande-
rer auf die 7,5 Kilometer lange
Strecke rundumHalgehausen.
Bei sonnigem Herbstwetter
machte sich die bunt gemisch-
te Gruppe aus Jung und Alt auf
den Weg, die Grenzen der Ge-
markung zu erkunden und da-
bei in geselliger Runde Ge-
schichte und Heimat zu erle-
ben. Kind und Kegel und auch
etlicheHundewarendabei.
Die zweistündige Tour führ-

te diesmal entlang der Gemar-

kungsgrenzen von Altenhaina,
Haina und Bockendorf und bot
nicht nur schöne Ausblicke,
sondern auch gesellige Pausen
– selbstverständlich wurde un-
terwegs auch eineRast zumEs-
sen und Trinken eingelegt.
Auch Bürgermeister Köhler
ließ es sich nicht nehmen, an
der Wanderung entlang der
Dorfgrenzenteilzunehmen.

Im Anschluss an den rund-
um gelungenen Grenzgang
klangderTagbeieinemgemüt-
lichenBeisammensein aus, das
zahlreiche Besucher anlockte.
Die Organisatoren hatten
reichlich vorgesorgt: 250 Ofen-
plätze wurden verkauft, zu-
dem rund 150 Bratwürste und
60Crêpes.Auchdie traditionel-
len Pellkartoffeln mit Dücke-

fettdurftennichtfehlen–30Ki-
logramm Kartoffeln wurden
verarbeitet. Mit 200 Litern Bier
wurde der Durst gelöscht, die
Atmosphäre und die Stim-
mung waren prächtig. Auch
der zweite Grenzgang und die
gemütliche Zusammenkunft
amSportplatz seien ein Beweis
für die lebendige Dorfgemein-
schaft in Halgehausen, stellte
Ortsvorsteher Garbe fest. In ei-
nem Punkt war er sich bereits
sicher: „Das Festjahr wird den
Teilnehmern noch lange in Er-
innerungbleiben.“
Zum Abschluss des Jahres

steht nun nur noch das festli-
che Finale auf dem Jubiläums-
programm:DiegroßeSilvester-
party am31.Dezember imörtli-
chen Dorfgemeinschaftshaus.
Dabei soll den Feierlichkeiten
rund um das 825-jährige Beste-
hen ein krönender Schluss-
punktgesetztwerden.

mjx

„Dorfjubiläum ist super gelaufen“
825 Jahre Halgehausen: 60 Wanderer bei zweiten Teil des Grenzgangs

Grenzgang Teil 2:DarannahmenamFreitag rund60Wanderer
teil. DasGrenzgangwar einweitererHöhepunkt desDorfjubi-
läums „825 Jahre“ Halgehausen. Das Bild zeigt die Gruppe
beim „Abmarsch“ am Sportplatz in Halgehausen.

FOTO: GERHARDMEISER

Frankenberg – Nachdem zwei
Stationen des Frankenberger
Kreiskrankenhauses nachdem
Brand vom 31. Oktober 2024
wieder freigegeben sind, er-
strahltauchderAndachtsraum
wieder in neuem Glanz. Auch
dieser Raumwar vomBrand in
Mitleidenschaft gezogen. Dort
findenjetztwieder jedenSams-
tag ab 18.30 Uhr Andachten
statt, teilt das Krankenhaus
mit.

Der Andachtsraum stehe je-
derzeit offen als Ort der Ruhe
und Besinnung für Patienten,
Angehörige und die Mitarbei-
terderKlinik.Erbieteeinenge-
schützten Platz für ein persön-
liches Gebet, stille Meditation
oder ein seelsorgerisches Ge-
spräch, unabhängig von der
Konfession.
Seit dem 4. Oktober finden

wieder jeden Samstag ab 18.30
Uhr Andachten für Patienten,

Angehörige, Mitarbeiter und
Besucher statt.Klinikseelsorge-
rin Pfarrerin SabrinaNiemeyer
freut sich, dass der Raum wie-
der freigegeben ist: „Viele Pati-
enten und Angehörige haben
bereitsgefragt,abwanndieAn-
dachten wieder stattfinden.
Mit wechselnder Besetzung
durch Pfarrer und Prädikanten
aus der Umgebung haben wir
bereits bis Anfang Januar die
Termine festgelegt. Auf den

Stationen hängen diese aus.
Wir laden jeden herzlich ein.
Wir bieten eine kurze Auszeit
aus demKlinikalltag und spen-
den Trost und Hoffnung in ei-
ner schweren Lebenssituati-
on.“ nh/off

Kreiskrankenhaus hat wieder Andachtsraum
Andachten jeden Samstag

Im Andachtsraum des Kreis-
krankenhauses: Kranken-
hausseelsorgerin Pfarrerin Sa-
brina Niemeyer.

FOTO: KREISKRANKENHAUS/NH
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Bergheim – Das Heeresmusik-
korps Kassel gibt ein Benefiz-
konzert am Mittwoch, 22. Ok-
tober, in der Markthalle in
Bergheim. Einlass ist ab 18.30
Uhr, Beginn um 19.30 Uhr. Das
Konzert wird von der Aktion
für behinderte Menschen
(AfbM) Waldeck-Frankenberg
und der Gemeinde Edertal ge-
meinsam organisiert. Die Kar-
ten können zum Preis von
12 Euro bei der Gemeindever-
waltung in der Bahnhofstraße
25 in Giflitz und beim Edersee-
Marketing in Hemfurth (Zur
Sperrmauer 66) erworbenwer-
den.DerErlös ist für dieAktion
für behinderte Menschen be-
stimmt.

Eine Kartenreservierung bei
freier Platzwahl ist per E-Mail
an Teilhabe@AfbM-Wa-Fkb.de
oder durch Überweisung auf
das Konzertkonto bei der Spar-
kasse Waldeck-Frankenberg
(IBAN: DE07 5235 0005 0001
0477 45) zur Hinterlegung an
derAbendkassemöglich.
Vom Eintritt befreit sind zu-

sammen mit ihren Begleitper-
sonen Bewohner von Wohn-

und Pflegeeinrichtungen, Mit-
arbeiter in Werkstätten für be-
hinderteMenschenundbeson-
ders hilfebedürftige Personen.
Für sie stehen auch ein von der

Sparkasse Waldeck-Franken-
berg unterstützter kostenfrei-
er Fahrdienst und die Hilfe ei-
nes Kulturbegleiters zur Verfü-
gung. Diese Leistungen müs-

sen bis 14. Oktober per Mail an
Teilhabe@AfbM-Wa-Fkb.de an-
gemeldetwerden.
Außerdem sind auch Schüle-

rinnenundSchüler,diedieVer-

anstaltung von der Schule aus
besuchen, zusammen mit
ihren Eltern vom Eintritt be-
freit. Die Schulen melden sich
dafür bitte im Vorfeld an. Dies

gilt auch für Flüchtlinge. Infor-
mationen zu den Sonderrege-
lungen bei AfbM-Geschäftsfüh-
rer Horst Behle, Tel. 05691/
6440. red

Benefizkonzert mit Heeresmusikkorps
Am 22. Oktober in Bergheim für Aktion für behinderte Menschen

DerHeeresmusikkorps Kassel tritt am22.Oktober inderBergheimer Festhalle auf.Karten sindab sofortüberdieVorverkaufsstellenderNationalparkgemeinde
Edertal erhältlich. Unter anderem Behinderte, ihre Begleiter undWerkstatt-Mitarbeiter sind vom Eintritt befreit FOTO: PR

Christoph Schiffers
Dirigent Heeresmusikkoprs

Kassel

Gemünden – Bei Sonntagswet-
ter führte die Ortsgruppe
Wohratal im Verein für Deut-
sche Schäferhunde mit Sitz in
Gemünden ihre Herbstprü-
fung durch. Der Einladung von
Veranstaltungsleiter Thomas
Möbus folgten 14 Teilnehmer,
die sich der Wertung des Prü-
fungsrichter Pauly Koch aus
Laubachvorstellten.
Neben fünf Begleithunden

wurden auch vier Rettungs-
hunde, zwei Gebrauchshunde
und drei Schutzhunde vorge-
führt.
Die Begleithundeteams wur-

den indenSpartenSachkunde,
Unterordnung und Verkehrs-
teil geprüft. In der Sachkunde
muss der Hundeführer schrift-
liche Kenntnisse über Hunde-
erziehung, -haltung und -pfle-
ge beweisen. Im Unterord-
nungsteil werden Leinenfüh-
rigkeit,Sitz,Platz,Ablageunter
Ablenkung und Sozialverhal-
ten in einer Personengruppe
abverlangt. Im Verkehrsteil
muss sich derHund neutral im
Straßenverkehr verhalten. Be-
gegnung mit Autos, Joggern,
Fahrradfahrern und anderen
Hundenwirdüberprüft.

Alle Bewerber habendie Prü-
fung bestanden: Stefanie Klein
mit ihrer Hündin Taya; Brun-
hilde Dreyer mit ihrer Hündin
Winja; Rene Hempler mit sei-
nem Rüden Rico; Sarah
Schmidtmann mit ihrem Rü-
den Loki (Emir von den Busch-
caoten) und Michaela Pastrik

mit ihremRüdenSammy.
Bei der Rettungshundeprü-

fungmüssendie Teams in zwei
Sparten ihr Können beweisen.
In Unterordnung und Ge-
wandtheit müssen die Hunde
Sozialverhalten in einer Grup-
pe, Leinenführigkeit, Lenkbar-
keit auf Distanz, Positions-
wechsel, Tunnelarbeit sowie
Tragen und Übergeben zeigen.
Im Flächensuchbereich muss
der Hund eine Versteckperson
in einem 5000 Quadratmeter
großen Waldstück aufspüren
und verweisen. Auch hier ha-
ben alle Teilnehmer die Prü-
fung mit Bravour bestanden:
Meike Werk mit Tillie (Beauti-
ful Blaze v. Nikolausberg), Ca-
tharina Senger mit Border-Mix
Hündin Amy, Antje Behler mit
Hündin Skodi und Barbara Pie-
trusky mit ihrer Hündin Wan-
jeenasBirgit.
In der Gebrauchshundeprü-

fungmüssendieHundeihreFä-

higkeiten in Fährtenarbeit, Un-
terordnung und Schutzdienst
zeigen. Hier starteten Volker
Hildebrand mit seiner Hündin
IndravonPike´sSpiritundMar-
kus Rötherdt mit seinem Rü-
denAlf. ImSchutzdienst starte-
ten Vanessa Rötherdtmit ihrer
Hündin Jara von der Wolfsdel-
le, Thorsten Langner mit Hün-
din Ruby von der Planwarte
und Dominik Ablinger mit sei-
nem Rüden Loki. Drei Prü-
fungsteilnehmer schlossen ih-
re Prüfung mit der Wertungs-
note „Vorzüglich“ ab. Dies wa-
rendieVize-Weltmeisterinvon
2019 im Bereich RH Trümmer,
BarbaraPietrusky,AntjeBehler
und Tagessiegerin Vanessa Rö-
therdt.
Besonderer Dank ging an

Schutzdiensthelfer Heiko Rö-
therdt sowiedieLandwirteund
Jagdpächter, die es dem Verein
nach Rücksprache ermöglich-
ten, auf den Wiesen, Feldern

und Waldstücken ihr Hobby
auszuüben.
Wer Lust aufHundesport hat

oderabernurmitseinemHund
eineBeschäftigungsucht,kann
sichbeiderOrtsgruppeWohra-
tal melden oder verbeikom-
men. Übungsstunden sind
Mittwochabend, Samstagnach-
mittag und Sonntagmorgen.
Samstags um 14 Uhr gibt es
auch einen Begleithund-
Schnupperkursfürjedermann.
Ansprechpartner ist Thomas
Möbus,Tel.0152-52783245.Wei-
tere Info unter facebook.com/
OGWohratal nh/off

Hunde zeigten, was sie können
Ortsgruppenprüfung beim Verein für Deutsche Schäferhunde Gemünden

Erfolgreich:HundeundHerrchenbzw. Frauchen vomVereinDeutsche Schäferhundemit Sitz in
in Gemünden FOTO: VEREIN FÜR DEUTSCHE SCHÄFERHUNDE



Mehr erfahren Sie online unter: ↗www.krankenhaus-frankenberg.de/va

Montag, 13. Oktober 2025, 15:00 Uhr
Philipp-Soldan Forum, Frankenberg

Rheuma und Bewegung -
Informationsveranstaltung

der Muskel als Apotheke des Körpers
Dr. Dr. med. Gabriel Dischereit
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Altgold und -silber ist Geld wert!
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35066 Frankenberg
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Wenn die Tage wieder kürzer
werden und die Temperaturen
langsam sinken, zieht es viele
vonunsauchwiedernachdrin-
nen – zuWärme, Licht und gu-
ten Gesprächen. Genau jetzt
bietet sich auch die perfekte
Gelegenheit, Begegnungen be-
wusst zugestalten:mit kusche-
ligen Ritualen, gemütlichen
Orten und Dates, die ohne gro-
ßen Aufwand Nähe entstehen
lassen.FallsSienochaufderSu-
che nach einem passenden
Date-Partner genau dafür sind:
Auf Partner.hna.de treffen Sie
Singles aus der Region, die den
Herbst ebenfalls gemeinsam
genießenmöchten!
Geben Sie Ihrem Tag kleine,

wohltuende Anker: ein kurzer
Spaziergang im Tageslicht, be-
wusstesDurchatmenanderfri-
schen Luft, abends ein ruhiger
Abschluss zu Hause. Warmes
Licht statt greller Beleuchtung,
eine Kerze, leiseMusik und ein
heißes Bad schaffen sofort eine
behaglicheStimmung.Auchal-
lein können Rituale guttun: ei-
ne Suppe köcheln, ein neues

Buch beginnen, Ihren Lieb-
lingsfilm schauen oder ein Ta-
gebuch-Eintrag schreiben. Ge-
nau diese herbstliche Ruhe
macht es leichter, wieder offen
zuwerden – für Gespräche, Be-
gegnungen und kleine Ausflü-
ge nach draußen. Wer gut für

sich sorgt, merkt schnell: Die
gleiche behagliche Atmosphä-
re, die allein guttut, eignet sich
auch hervorragend, um neue
Menschen kennenzulernen
und Dates bewusst entspannt
anzugehen.
Die kühle Jahreszeit ent-

schleunigt ohnehin: Statt Ter-
minstress im Freien ergeben
sich verlässliche Momente
drinnen–ideal fürsentspannte
Kennenlernen. Kerzenlicht,
guteMusikundeinwärmender
TeeschaffenschnelleineAtmo-
sphäre, in der Gespräche Tiefe

gewinnen. Halten Sie Ihre ers-
ten Dates zu Beginn bewusst
überschaubar, für einen ent-
spanntenRahmenohnezuviel
Druck, aber stets offen für Ver-
längerung. Schaffen Sie außer-
dem eine warme Atmosphäre:
Ein Platz am Fenster, sanftes
Licht, vielleicht eine kleine
Lichterkette oder Kerzen –
schon wirkt alles ruhiger und
persönlicher. Denken Sie an
kälteren Tagen auch an Ihr
Wohlgefühl: ein zusätzlicher
Schal, eineDecke imAuto oder
kleine Handwärmer machen
den Spaziergang angenehm,
sodassSiesichganzauf IhrTref-
fenkonzentrierenkönnen.
Gut ist ein auch Plan B in der

Nähe, falls Wind, Regen oder

Stimmung nach einem Orts-
wechselrufen–einCaféumdie
Ecke, eine kleine Ausstellung
oder ein Museum ersparen
komplizierte Improvisation.

nh

Kuschelige Date-Ideen
Dem Single-Dasein ein Ende bereiten: Jetzt auf partner.hna.de anmelden

Tipps für entspannte Dates im Herbst: Ein kurzer Spaziergang im Tageslicht oder bewusstes
Durchatmen an der frischen Luft tuen gut. FOTO: ISTOCK

So einfach geht‘s: QR-Code
scannen und anmelden.

Frankenberg – Ein Klavierkon-
zert mit ganz ausgewählten
Einblicken in ein Komponis-
tenleben bietet der Franken-
berger Kulturring am Freitag,
17.Oktober, ab19.30Uhr imPhi-
lipp-Soldan-Forum. Unter dem
Titel „Liszt und die Frauen“
werden der europaweit be-
kannte Pianist Christoph
Soldan (Dörzbach/Baden-Würt-
temberg) und Dr. Nadine Obe-
render (Frankenberg) in einem
ganz besonderen Lesekonzert
vondererstengroßenLiebedes
Komponistenberichten.
Als 23 Jahrealter Student traf

Franz Liszt (1811-1886) im Salon
derGeorgeSand inParisaufdie

acht Jahre ältere Gräfin Marie
d‘Agoult, die damals verheira-
tetwar und zwei Töchter hatte.
Beide verliebten sich ineinan-
derundbeschlossen, ihreLiebe
gemeinsam zu leben. Es folg-
ten erste gemeinsame Jahre in
der Schweiz, wo die erste Toch-
ter Cosima – Richard Wagners
spätereEhefrau–geborenwur-
de.ZweiweitereKinder,Blandi-
ne und Daniel, kamen zur
Welt, bevor sich das Verhältnis
abkühlte und schließlichbeen-
det wurde. Dies alles spiegelt
sich in dem Briefwechsel zwi-
schenLisztundMaried‘Agoult,
der bei demLesekonzert zuhö-
renwird.

Auf sie folgte als zweite Le-
benspartnerin im Leben Franz
Liszts, die Fürstin Caroline von
Sayn–Wittgenstein, mit der er
in den letzten 25 Jahren seines
Lebens in Rom zurückgezogen
lebte. Von der Zeit als Student
in Paris bis zu jenen römischen
Jahren zieht sich wie ein roter
FadendasKlavierwerk„années
de pelerinage“. Es ist das musi-
kalische Vermächtnis des Ge-
nies Franz Liszt, der sich darin
von Anfang an als spiritueller
Menschbekennt.
Aus diesemWerk des 25-jäh-

rigenVirtuosenwie aus den re-
ligiösen Werken, die der Abbé
Liszt in seinen letzten Lebens-

jahren in seiner Wohnung in
derVillad‘EstenaheRomkom-
ponierte, wird Christoph
Soldan fünf ausgewählte vor-
stellen und dem Publikum er-
läutern, einemusikalische Rei-
se durch 42 Jahre im Leben
FranzLisztsvon1835bis1877.
Karten gibt es imVorverkauf

für 25 Euro, Mitglieder 22 Euro
und ermäßigt 19 Euro wie im-
mer bei Reservix, in der HNA-
Geschäftsstelle und der Buch-
handlung Jakobi in Franken-
berg. zve

Franz Liszt und die Frauen
Lesekonzert mit Christoph Soldan und Nadine Oberender am 17. Oktober

Christoph Soldan,mehrfach ausgezeichneter Pianist: Er interessiert sich nicht nur für dieWerke
desgenialenFranzLiszt, sondernauchdessen seelischenHintergründe.GemeinsammitNadine
Oberender liest Soldan den Briefwechsel des Komponisten mit Marie d’Agoult.

FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER



Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Harmonika Schnupper-Stunde
Der Einstieg in die Welt der Musik!

ANZEIGE

Den Traum vom Musi-
zieren ganz einfach und
ohne Vorkenntnisse ver-
wirklichen.
Unter dem Motto „Ein-

fach probieren, ohne viel
zu investieren“ lädt die
Harmonikaschule Michl-
bauer im Oktober 2025 zu
kostenlosen Harmonika
Schnupper-Stunden für
Einsteiger in 35114 Löhl-
bach ein.
Teilnehmer können

schon nach wenigen Mi-
nuten erste Melodien
spielen. Sie erlernen die
Vorteile der Michlbauer
Griffschrift-Methode, mit

der sie nach wenigen Wo-
chen bereits bis zu 100 Lie-
der auf nur 5 Tasten spie-
len können. Außerdem
erfahren die Teilnehmer,
wie leicht und günstig sie
in ein neues Hobby starten
können.
Der Workshop ist für alle

Altersgruppen von 7 bis 87
Jahren geeignet – völlig
unverbindlich und ohne
musikalische Vorkenntnis-
se. Melden Sie sich jetzt
KOSTENLOS bei Harmoni-
kalehrer Ingolf Böhle an:
Tel. +49 152 55849964 |

www.steirische-harmoni-
ka-lernen.info

Jetzt kostenlos
zur Schnupper-Stunde

anmelden!

Info & Anmeldung bei deinem Harmonikalehrer:
Ingolf Böhle +49 152 55849964 oder

www.steirische-harmonika-lernen.info | www.boehle24.de

Erfüll dir jetzt deinen
Jugendtraum die Steirische

Harmonika zu erlernen!

Workshop-Ort: 35114 Löhlbach

Erfüll dir jetzt deinen Erfüll dir jetzt deinen 
Jugendtraum die Steirische Jugendtraum die Steirische 

Harmonika zu erlernen!Harmonika zu erlernen!

kostenlos

Oktober 2025
Tag & Uhrzeit nach Vereinbarung
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Battenberg/Frankenberg – Ei-
ne Instrumenten-Patenschaft
mit dem Musikschul-Kreisver-
band Waldeck-Frankenberg
hatdieViessmann-StiftungBat-
tenberg übernommen. Dank
dieser Unterstützung konnten
bereits im vergangenen Schul-
jahr rund 70 Schülerinnenund
Schüler in den verschiedenen
ProjektenkostenlosmitLeihin-
strumenten ausgestattet wer-
den. Das schreibt die Viess-
mann-Stiftung in einer Presse-
mitteilung.
Die Musikschule Franken-

berg verfügt übermehr als 600
Instrumente, die regelmäßig
gewartet, repariert oder neu
angeschafft werden müssen.
Die hierfür entstehenden Kos-
ten trägt die Musikschule bis-
langallein.
Ihren Schülerinnen und

SchülernstelltdieMusikschule
inderRegel Instrumentegegen
eine monatliche Leihgebühr
von 12 bis 15 Euro – abhängig
von Größe und Anschaffungs-
kosten – zurVerfügung. „Inun-
seren Schulkooperationen ha-
ben wir bisher bewusst auf
Leihgebühren verzichtet, um
die Unterrichtskosten so nied-
rigwiemöglichzuhalten“, sagt
Musikschulleiterin Eva-Maria
Scholze.
Seit einemUrteil desBundes-

sozialgerichts stehe die Musik-
schulevorerheblichen finanzi-
ellen Herausforderungen: Mit
Beginndieses Jahresmüssenal-
le Lehrkräfte, die in Kooperati-
onen tätig sind, fest angestellt
werden. Dies sei mit hohen
Kosten verbunden. „Trotzdem
möchtenwirauchweiterhinei-

nen kostengünstigen Unter-
richt in unseren Kooperatio-
nen mit den regionalen Schu-
len anbieten. Daraus entstand
die Idee der Instrumentenpa-
tenschaft“, berichtet Eva-Maria
Scholze. „Wir sind sehr dank-
bar, dass wir den Vorstand der

Viessmann-Stiftung Batten-
berg für diese Idee gewinnen
konnten. Die Stiftung über-
nimmt für die kommenden
fünf Jahre die Leihgebühren
für die Instrumente in unseren
Kooperationen.“
„MitderInstrumentenpaten-

schaft ermöglichen wir einer
großen Zahl von Schülerinnen
und Schülern in unserer Regi-
on einen niedrigschwelligen
Zugang zu musikalischer Bil-
dung“, sagt Dr. Markus Pfuhl
vom Vorstand der Viessmann-
Stiftung Battenberg. Die Schul-

projekte seien in der Regel auf
ein bis zwei Jahre angelegt und
würden in den jeweiligen Klas-
senstufen regelmäßig neu an-
geboten. Damit werde sicher-
gestellt, dass viele Kinder von
der Förderung profitierten.
„DiemusikalischeBildung jun-

ger Menschen liegt uns beson-
ders amHerzen. Gerade in den
Schulkooperationen mit ihren
Orchestern und Ensembles
werden wichtigeWerte wie In-
tegration,Teamgeist,Ausdauer
und Geduld vermittelt“, beton-
tePfuhl. nh/off

Stiftung sorgt für Instrumente
Viessmann-Stiftung übernimmt Leihgebühren der Musikschule

Mit einer Auswahl an Instrumenten:EinePatenschafthatdieViessmann-Stiftung inKooperationmitderMusikschule Frankenbergübernommen.Das Fotozeigt
Eva-Maria Scholze (Musikschulkreisverband) und Dr. Markus Pfuhl (Viessmann-Stiftung). FOTO: VIESSMANN-STIFTUNG/NH

„DieStacheligenLandfrauen“(Foto)
ausdemKreisHöxter sindamFreitag,
24.Oktober,zuGast imFrankenberger
Philipp-Soldan-Forum–undzwarbeim
FrankenbergerLandfrauentagunter
demTitel„Herbstzauber“ (19Uhr).

DerFrauenchormit seinen15Sänge-
rinnen istbekanntfürkritischeund
humorvolleTextezudenThemen
Verbraucheraufklärung,Landwirt-
schaftundLandleben–vorgetragenzu
eingängigenMelodien.Titelwie

„Landlust“,„Tierwohl“,„Schönwar
dieZeit“,„HörstdudieWahlverspre-
chen?“oder„DasDorf ist leer,unser
Herzbleibthier“zeigen:DerHofund
dasDorf sinddasZuhausederSänge-
rinnen,politischeThemenihreHeraus-

forderung.
„DieStacheligenLandfrauenwissen,

worübersie singen“, sagtdieFranken-
bergerBezirksvorsitzendeGunhild
Scholl.

mjx / FOTO: NH

„Stachelige Landfrauen“ singen beim Landfrauentag am 24. Oktober

Vöhl –Der Förderkreis Synago-
geinVöhlzeigtamDienstag,14.
Oktober,ab19UhrinseinerRei-
he Dienstagskino in der Syn-
agoge einen Film aus dem Jahr
2025 des Regisseurs Peter Cat-
taneo nach einem Roman von
TomMichell.MitdemTiteldarf
aus Lizenzgründen nicht ge-
worbenwerden.
Zum Inhalt: Der mürrische

Lehrer Tom (SteveCoogan), ein
waschechter Engländer, reist
in den 1970er-Jahren nach Bue-
nosAires,umaneinemJungen-
internat Englisch zu unterrich-
ten. Inmitten der Unruhen des
Militärputsches sieht er sich
mit rebellischen Schülern und
einem herausfordernden All-
tagkonfrontiert.Docheineun-
erwartete Begegnung verän-

dert alles: Als er an der ölver-
schmutzten Küste Uruguays
demPinguin JuanSalvador (Ba-
ba und Richard) das Leben ret-
tet, weigert sich dieser hartnä-
ckig, von seiner Seite zu wei-
chen. Der Vogel zieht kurzer-
hand auf Toms Terrasse ein,
wird zum treuen Begleiter und
für die Schüler zur Vertrauens-
person mit Flossen – denn Pin-
guine sind nicht nur niedlich,
sondern auchgroßartige Zuhö-
rer. Der Film basiert auf einer
wahrenGeschichteeinerunge-
wöhnlichenFreundschaft.
DieFilmvorführunginderal-

ten Synagoge in Vöhl (Mittel-
gasse 8) beginnt um19Uhr. Der
Eintritt ist frei, Spenden wer-
den vom Förderkreis aber ger-
neentgegengenommen. red

Dienstagskino
in der Synagoge

Ansprechpartner
in Ihrer Nähe
beraten Sie

freundlich und
kompetent.



Reparatur aller Fabrikate!

KFZ-Meisterbetrieb
Stephan Eger

Festnetz 06455 911695
Stephan Eger | Randweg 21 | 35110 Frankenau | kfz-eger@gmx.de

Werkstatt für Kfz
bis 3,5 t, Motorräder
und Quads

Reifen- und Felgenservice
mit Einlagerungsmöglichkeit

Vermietung von Kühl- und
Ausschankwagen

Verkauf, Vermietung,
Service und Reparatur
von Pkw-Anhängern

Schulstraße 7
35088 Battenberg-Laisa
Tel. 06452 932748
Fax 06452 932749
info@autoteile-wack.de
www.autoteile-wack.de

Auto-Teile Wack GmbH

PaulWitteler GmbH & Co. KG
Am Grün 1 • 35066 Frankenberg • Tel.: 06451 7248-0
frankenberg@witteler-automobile.de
www.witteler-automobile.de

Boxenstopp
Termine

23./24.10.2025
06./07.11.2025

Anmeldung erforderlich!

Rufen Sie uns an –
wir beraten Sie gern und kostenfrei!

Siegener Str. 16 – 35066 Frankenberg – Tel. 0172 5218778
info@sv-schroer.de - www.sv-schroer.de

Gutachten für Fahrzeuge aller Art

Partnerbüro

Siegener Str. 14 und 16 · 35066 Frankenberg/Eder

06451 8948
Mehrmarken Werkstatt

06451 1774
Mitglied im Internationalen Netzwerk
Ausgezeichneter Fahrzeuglackierbetriebe
Zertifiziert nach DIN ISO 9001:2015
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AUTO AKTUELL

Winterreifen sind unerläss-
lich, um mit dem Kfz sicher
durch die kalte Jahreszeit zu
kommen. Wer bei winterli-
chenStraßenverhältnissenmit
untauglicher Bereifung unter-
wegs ist, dem drohen neben
Unfallgefahren sogar Bußgel-
der. Der Umstieg aufWinterrä-
der ist eine gute Gelegenheit,
auchdas gesamte Fahrwerkge-
nauer unter die Lupe nehmen
zulassen.

◾ DieReifen:Profil zeigen!
Diegesetzlichvorgeschriebene
Profiltiefe liegt bei 1,6 Millime-
ter - viel zu wenig, um bei
Schnee oder Nässe sicher zu
bremsen und in der Spur zu
bleiben.DieExpertendesDeut-
schen Kraftfahrzeuggewerbes
empfehlen eine Mindesttiefe
von vier Millimetern. Nach
sechs bis acht, spätestens 10
Jahren sollten die Pneus ge-
tauschtwerden, da die Elastizi-
tät nachlässt und der Gummi
verspröden kann. Die Kfz-
Werkstatt kann Alter und Zu-

standprüfen.

◾ DieStoßdämpfer: stabil
aufderFahrbahn

Defekte Stoßdämpfer können
den Bremsweg verlängern und
die Fahrstabilität auf winterli-
chen Straßen beeinträchtigen.
Bei Verschleißzeichen wie un-
gleichmäßiger Reifenabnut-
zung oder Geräuschen bei Bo-
denunebenheiten ist ein Be-

such inderKfz-Werkstatt ange-
raten.

◾ Lenkung:präzise
inderSpur

Ungewöhnliches Spiel oder
Schwergängigkeit können die
Kontrolle über das Fahrzeug
bei glatten Straßenverhältnis-
sen erschweren. Die Lenkung
muss präzise und leichtgängig
sein, um das Auto jederzeit si-

cheraufSpurzuhalten.

◾ Bremsen:SicheraufNull
Neben den Bremsbelägen soll-
ten vor dem Winter auch die
Bremsscheiben und -sättel so-
wie die Bremsleitungen kon-
trolliert werden. Abnutzun-
gen, Korrosion oder festsitzen-
de Teile können zu schlechte-
rer Verzögerung führen, was
besonders in der kalten Jahres-
zeit gefährlich ist. Die Brems-
flüssigkeit kann Wasser auf-
nehmen und die Bremskraft
verringern, ein Wechsel wird
allezwei Jahreempfohlen.

◾ Assistenzsysteme:
ZuverlässigeHelfer

Assistenzsystemewie das Anti-
Blockier-System (ABS) und das
Elektronische Stabilitätspro-
gramm (ESP) sind im Winter
besonders wichtig, um das
Fahrzeug in brenzligen Situati-
onen auf der Straße zu halten.
EventuelleProblemeoderFehl-
funktionenlassensichausdem
Fehlerspeicherauslesen. djd

Unterschätzte Winterfallen fürs Auto
So besteht das Fahrwerk die Kälteprüfung

Besonders im Winter sind Bremsen, Stoßdämpfer und das ge-
samte Fahrwerk wichtig. FOTO: DJD/KFZGEWERBE

Ansprechpartner in Ihrer Nähe beraten
Sie freundlich und kompetent.

Ob gegen Grippe, Corona, FS-
ME oder Tetanus: Impfungen
schicken unser Immunsystem
ins Trainingslager. Es setzt sich
mit dem Krankheitserreger
auseinander und produziert
Antikörper -ganzschönvielAr-
beit.AllesmitdemZiel,dassdie
körpereigene Abwehr rasch
zur Stelle ist, sollte uns der Er-
reger eines Tages im Alltag be-
gegnen.
Wer sich jetzt im Herbst auf

den Weg zum Haus- oder Be-
triebsarzt oder indieApotheke
macht, um sich eine Grippe-
schutzimpfung abzuholen,
fragtsichwomöglich:Sollteich
nach dem Piks einen Gang zu-
rückschalten?

Immergut:aufden
eigenenKörperhören

Die eineEmpfehlung, die für
alle gleichermaßen gilt, gibt es
nicht. „Obman sichnach einer
Impfung schonen muss, ist
auch vom eigenen Gesund-
heitszustand abhängig“, so
Christoph Peter. Er leitet das
Referat für Infektionsschutz
im Bundesinstitut für Öffentli-
cheGesundheit (BIÖG).
DieFaustregel:WerGrunder-

krankungen mitbringt oder in
fortgeschrittenem Alter ist,
sollte eher einen Gang runter-
schalten als jemand, der ge-
sund ist. Wer sich unsicher ist,
bespricht am besten mit dem
Arzt oder der Ärztin, worauf es
in den Tagen danach an-
kommt, soPetersRat.
Und natürlich grundsätzlich

eine gute Idee: auf den eigenen
Körper achten. Wer sich ange-
schlagen fühlt, ruht sich lieber
auf dem Sofa aus. Undwer den
Impfarm nur mit Schmerzen
heben kann, verabredet sich
vielleicht lieber nicht für einen
Besuch inderKletterhalle.

◾ EineOrientierungshilfe:
Sport
Spaziergang, entspannte

Runde auf dem Fahrrad, Yoga:

Gegen leichte körperliche Be-
lastungen nach einer Impfung
spricht für gesunde Menschen
nichts. „Übertreiben sollte
man allerdings nicht“, warnt
Christoph Peter. „Manche
sportliche Aktivitäten wie lan-
ge Ausdauerläufe oder ein
Work-out mit hoher Gewichts-
belastung sind so kraftrau-
bend, dass man sie nach der
Impfung besser unterlässt.“
Auf sie sollteman in den Tagen

nach dem Piks lieber verzich-
ten - ebenso auf alle Aktivitä-
ten,diedemKörperHöchstleis-
tungen abverlangen, Sport-
wettbewerbeetwa.

Sauna
Hitze kann den Kreislauf zu-

sätzlich beanspruchen. „Ob
mannach einer Impfung indie
Sauna gehen kann, hängt un-
ter anderem davon ab, obman
Saunagänge gewohnt ist und

ob nach der Impfung Be-
schwerdenauftreten“,soChris-
tophPeter.Wer sichnicht ganz
fit fühlt odernur seltendenBe-
such in dieWärme antritt, ver-
zichtet lieber in den Tagen
nach der Impfung aufs Saunie-
ren.

Alkohol
Auch Alkohol belastet den

menschlichen Körper. „Wenn
überhaupt, dann nur in Ma-

ßen“, rät Christoph Peter nach
einer Impfung.

Blutspenden
Wer sich gesund fühlt, darf

bereitsamTagnachderGrippe-
schutzimpfung wieder Blut
spenden.Gegen Influenzawird
nämlich mit einem Totimpf-
stoffgeimpft.
Bei Impfungen mit Lebend-

impfstoffen – etwa gegen Ma-
sern, Mumps und Röteln –
muss man hingegen vier Wo-
chen warten, ehe eine Blut-
spendewiedermöglich ist.

Wastunbei
Impfreaktionen?

Fieber, Übelkeit, Durchfall,
Kopf- und Gliederschmerzen:
Bei etwa einem bis zehn Pro-
zent der Geimpften können
nach einer Impfung solche
leichten Allgemeinreaktionen
vorkommen.
„Diese Krankheitsanzeichen

verschwinden in der Regel
nach ein bis zwei Tagen und
sind ungefährlich. Die Be-
schwerden sind ein Anzeichen
dafür, dass der Körper die Imp-
fungverarbeitet“,erklärtBIÖG-
ExpertePeters.
Fieber an sichmussnichtun-

bedingtmitMedikamenten ge-
senkt werden. Wer sich sehr
unwohlfühlt,kannaberfieber-
senkende Schmerzmittel ein-
nehmen. Ebenfalls wichtig,
weil der Körper durch die er-
höhte Temperatur mehr Flüs-
sigkeitverliert: viel trinken.

dpa

Grippeschutzimpfung im Herbst
Sport, Sauna, Alkohol: Was lieber lassen nach einer Impfung?

Wer sich vor der Grippe schützenwill, lässt sichambestenzwischenOktoberundMitteDezembergegen Influenzaviren impfen.
FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA
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Hitze und Waldbrände, Stark-
regen, Sturmfluten und Hoch-
wasser - extreme Wetterereig-
nisse nehmenzu.Wohnhäuser
halten solchen Naturgewalten
nur schwer stand, wenn sie
nicht an die aktuellen Gege-
benheiten angepasst sind. Kli-
magerecht Bauen ist deshalb
dasGebotderStunde.Diewich-
tigsten Fragen und Antworten
dazu.

Wasverstehtman
unterklimagerechtem
Bauen?

„Unsere aktuellen baulichen
Entscheidungen sollen dazu
beitragen, dass wir einerseits
denKlimawandeldurchunsere
CO2-Emissionen nicht weiter
befeuern“, sagt Alexander
Steinfeldt, Energieexperte der
gemeinnützigen Beratungsge-
sellschaft co2online. Anderer-
seits geht es darum, die eige-
nenvierWändeandieVerände-
rungen durch den Klimawan-
delanzupassen.
Klimagerechtes Bauen be-

deutet also, Gebäude so zu pla-
nen, dass sie den heutigen und
künftigen Klimaveränderun-
gen gewachsen sind und der
Bau selbst die Umwelt mög-
lichstwenigbelasten.

Istdaseineneue Idee?

Nicht ganz: „Klima-ange-
passtes Bauen ist imGrunde so
alt wie die Menschheit. Wetter
undKlimahaben schon immer
wesentlich entschieden, wo
undwiegebautwird“, sagtMar-
kus Hennecke von der Bayeri-
schen Ingenieurkammer-Bau.
Deshalb sehen Häuser in den
Bergenandersausalsdieander
Küste, am Mittelmeer anders
als imhohenNorden. Auch die
ständige Anpassung an Klima-
veränderungen wie stärkere
Winde, höhere Schneelasten
oder steigende Temperaturen
istnichtneu.
„Dazukommt jetzt aber eine

dritte Dimension. Es gilt, res-
sourceneffizient zu bauen“, so
Hennecke. „Dasheißt, Bauund
Betrieb der Immobilie sollen
möglichst wenig Treibhausga-
se verursachen. Das ist eine
neueHerausforderung.“
Klimagerechtes Bauen ist al-

so mehr als eine Photovoltai-
kanlageaufdemDachundeine
WärmepumpeimKellerzupla-
nen. „Es ist eine umfassende
Planungsaufgabe. Architekten,
Energieberater, Bauphysiker
undLandschaftsplanermüssen
frühzeitig eng zusammenar-
beiten“, so Alexander Stein-
feldt. Dabeimüssen sie sowohl
„den Lebenszyklus des Gebäu-
desundseinerBauteilealsauch
die lokalen Gegebenheiten be-
rücksichtigen.“

Wiegehe ichals
Privatpersonam
bestenandiePlanung
heran?

„Bauherren,dievielWertauf
klimagerechtes Bauen legen,
müssen selbst aktiv werden.
Sie können nicht einfach bei
der Planung eines Hauses ein
Klimapaket dazubuchen“, sagt
Architekt und Berater Andreas
Köhler vomBauherren-Schutz-
bund.
Am besten also einen Archi-

tekten oder Planer suchen, der
sich auf das Thema speziali-
siert hat. Dabei hilft das Bun-
desregister Nachhaltigkeit, ei-
ne Datenbankmit ausgewiese-
nenExperten.
„Mit diesem Fachmann soll-

tederBauherrdirektzuseinem
Grundstück fahren, dort die

Gegebenheiten prüfen und
Schlüsse daraus ziehen“, rät
Andreas Köhler. Dazu ein paar
Beispiele:
Wer nah an einemFluss bau-

en will oder an einem Hang,
müsse mindestens dafür sor-
gen,dassderKeller„Druckwas-
ser-dicht“ ist.Häuser an Berg-
hängen sind heute zudem oft
starkem Windsog ausgesetzt
und müssen dafür ausgelegt
sein.Auch die Ausrichtung des
Gebäudes ist wichtig. Ist es vie-
le Stunden am Tag der Sonne
ausgesetzt, spartdas imWinter
zwar Energie. Im Sommer
braucht es aber zusätzliche
Maßnahmen, etwa Vordächer
odereinenHitzeschutz,umdie
Sonneneinstrahlung zu be-
grenzen.
„Solche Dinge sollten Bau-

herrenmit demFachplaner be-
sprechen, ehe überhaupt mit
der detaillierten Bauplanung
begonnen wird“, rät Architekt
Köhler.

Gibtesbesonders
klimafreundliches
Baumaterial?

„In konventionellen Bauma-
terialienwie Zement oder Gips
steckt schon viel Energie, die
bei der Produktion und beim
Transport aufgewendet wur-
de“, sagt Christian Handwerk,
Energieexperte bei der Ver-
braucherzentrale NRW. „Nach-
haltiger ist es, nachwachsende
und natürliche Baustoffe zu
verwenden, also etwa Gipskar-
tonplatten durch Lehmplatten
zuersetzen.“
„Für die Dämmung gibt es

ökologische Alternativen zu
Kunststoff, etwa aus Hanf oder
Zellulose“, sagt Alexander
Steinfeldt. „Diese natürlichen
Materialien sorgen oft auch für
ein angenehmeres Raumkli-
ma, speichernCO2während ih-
rerLebenszeitundkönnenspä-
ter leichter recyceltwerden.“

Worankönnensich
Bauherrennoch
orientieren?

Ein besonders energieeffizi-
enter Gebäudetyp ist das soge-

nanntePassivhaus. Esnutztdie
vorhandene Wärme im Haus,
erklärt Alexander Steinfeld, et-
wa von Menschen, Geräten
oderderSonne, sogutaus, dass
fast keine Heizung mehr nötig
ist. Dafür braucht es eine ein-
wandfreieDämmung, luftdich-
teFensterundeineLüftungsan-
lage, die frische Luft ins Haus
bringt, ohne Wärme zu verlie-
ren.
Falls doch geheizt werden

muss, sollte diesmöglichstmit
erneuerbarenEnergiengesche-
hen, etwa einerWärmepumpe
oder Solarthermie. Eine Photo-
voltaikanlage kann Strom er-
zeugen, der in einem Speicher
fürdenEigenverbrauchgesam-
meltwird.

Wiewird
klimagerechtesBauen
gefördert?

DieKreditanstalt fürWieder-
aufbau (KfW) bietet vier Pro-
gramme zur Finanzierung von
Wohneigentuman.Dasistzum
einen das Wohneigentums-
Programm (124), über das alle
Kredite in Höhe von bis zu
100.000 Euro aufnehmen kön-
nen, die Wohnraum kaufen
oder bauen und selbst darin
wohnenwollen.
Dieser Kredit ist mit weite-

ren zinsgünstigen Förderkredi-
ten kombinierbar: mit dem
KfW-Kredit (297, 298) Klimaf-
reundlicherNeubau,demKfW-
Kredit (296) Klimafreundlicher
Neubau im Niedrigpreisseg-
ment und dem KfW-Kredit
(300)Wohneigentum für Fami-
lien - Neuau. Überdies werden
Neubauten, die das Qualitäts-
siegel Nachhaltiges Gebäude
(QNG) erfüllen, zusätzlich ge-
fördert.

WelcheVorteile
habenBauherrenalso,
dieklimafreundlich
bauen?

„Sie profitieren ganz persön-
lich vom Einsatz natürlicher
Materialien, einem geringen
Energieverbrauch und einem
gesunden Klima im Haus“, so
AndreasKöhler.Eslebtsichein-

fach angenehm, wenn man
weiß, dass das Haus gut für die
Gegenwart und Zukunft gerüs-
tet ist.

„Undeshataucheinenfinan-
ziellen Vorteil“, sagt Christian
Handwerk. Denn: „Klimaf-
reundliche Häuser mit gerin-

gem Energieverbrauch haben
längerfristig einen höheren
Wert als konventionell errich-
teteGebäude.“ tmn

Mehr als Photovoltaik
Klimagerecht Bauen – Was bedeutet das?

Energie im Gebäude einsparen: Solarpaneele sind nur ein Aspekt beim klimagerechten Bauen. FOTO: DAVID INDERLIED/DPA

Ganzheitlich denken: Sachverständige undArchitekten können bei der Bauplanung unterstüt-
zen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Energieeffizient heizen undMaßnahmenkombinieren:Wärmepumpenkannmanmit Stromder
eigenen Photovoltaik betreiben. FOTO: DANIEL REINHARDT/DPA



34576 Homberg (Efze) ‧ Ostpreußenweg 2
Telefon 05681 2312 ‧ Telefax: 05681 6656

UNSERE LEISTUNGEN:
• Fassaden
• Fenster und Türen
• Brandschutzelemente
• Automatiktüranlagen
• Garagentore
• Geländer

Wir beraten Sie gerne. Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.
info@schoenhut.de - www.schoenhut.de

Herzlichen Glückwunsch
zur Neueröffnung!

• Öko-Hausbau
• Zimmerarbeiten
• Anbauten
• Aufstockungen
• Altbausanierung

Holzbau Spohr GmbH
Brückebergstraße 6 · 35110 Frankenau
Telefon (0 64 55) 3 44 · Fax (0 64 55) 14 54
E-Mail: info@holzbau-spohr.de

Ihr kompetenter Partner für:
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EDEKA FRANKENAU - Baureportage

Unter dem Motto „Wir lieben
Lebensmittel“ öffnet der neue
Edeka-Markt Paul amDonners-
tag, 9. Oktober, um7Uhr in der
WildungerStraße6a inFranke-
nau erstmals seine Türen. Der
moderne Supermarkt bietet
seinen Kunden auf einer Ver-
kaufsfläche von 1100 Quadrat-
metern ein umfassendes Ein-
kaufserlebnis mit rund 25000
Produkten und Artikeln. Bau-
herr desEdeka-Marktes ist Ede-
ka-Hessenring, Pächter ist der
Rosenthaler Robert Paul. Un-
terstütztwird der frühere stell-
vertretende Marktleiter des
Edeka-Marktes im Frankenber-
ger Tor von seiner Lebensge-
fährtin Tina Buchholz. „Wir
sindeinkleines Familienunter-
nehmen“, freut sich Robert
Paul auf die anstehenden Her-
ausforderungen. Zu dem „Fa-
milienbetrieb“ gehören selbst-
verständlich die „gute Seele“
OmaMonika Paul an der Kasse
sowie die Kinder Emely und
Brian. Unter dem Slogan „Von
Herzen Regional“ legt der

MarktnebendembreitenSorti-
ment an Markenartikeln und
Eigenmarken besonderen
Wert auf regionale Produkte.
So findenKundinnenundKun-
den im Markt unter anderem
Kartoffeln aus der Region, Ho-
nig vom örtlichen Imker,
Fleischwarenvonderörtlichen
Metzgerei Werner und der
Metzgerei Schöneweiß aus El-
lershausen, zudem Konfitüren
aus Waldeck und Rapsöl von
der Ölmühle in Haubern. Da-
mit stärkt der Markt nicht nur
die heimische Wirtschaft, son-
dern setzt auchaufNachhaltig-
keit und kurze Lieferwege. Im
Laden unterhält die Familie
PaulaucheinenBackshop.
Ein imMarkt integrierterGe-

tränkemarkt mit modernem
Leergutautomat ergänzt das
Angebot, ebenso eine Lotto-An-
nahmestelle. An der Kasse ist
eine Bargeldauszahlung bis
200 Euromöglich. Für den um-
weltfreundlichen Einkauf ste-
hen 82 Parkplätze sowie zwei
Ladesäulen für E-Autos zur Ver-

fügung. Auch das Thema Ge-
nuss kommt nicht zu kurz: In
der Bäckerei Plücker mit ge-
mütlichem Sitzcafé im Innen-
und Außenbereich können
sich Gäste mit frischen Back-
waren, Kaffee und Snacks ver-
wöhnenlassen.
Mit 30Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern in Vollzeit, Teil-
zeit oder Aushilfskräften sorgt

der neue Edeka-Markt nicht
nur für eine zuverlässige Nah-
versorgung, sondern schafft
auch wichtige Arbeitsplätze in
der Region. Der Edeka-Markt
hatmontagsbis samstagsvon7
bis20Uhrgeöffnet. InhaberRo-
bert Paul freut sich auf zahlrei-
che Besucherinnen und Besu-
cherzurEröffnungundbetont:
„Wir möchten den Menschen
in Frankenau und Umgebung
einmodernesEinkaufserlebnis
bieten –mit persönlichem Ser-
vice, regionalen Produkten
und allem, was man für den
täglichen Bedarf braucht.“ Mit
demneuenEdeka-Markt ist die
Nahversorgung in Franke-
nau langfristig gesichert – und
das in einem modernen Um-
feld, das FunktionalitätundRe-
gionalitätverbindet.
Mit der großen Neueröff-

nung sind nicht nur „Eröff-
nungsknüller“ verbunden,
sondern auch ein kleines Fest -
von 10 bis 18 Uhr am Donners-
tag gibt es unter anderemBrat-
wurst vom Grill, für Getränke

sorgt der TSV Frankenau. „Der
Erlös geht an den TSV Franke-
nau“, erzählt Marktleiter Ro-

bertPaul.AmEröffnungstager-
haltendieersten1111Kundenei-
neEdeka-Shopper-Tasche. mjx

Umfassendes und modernes Einkaufserlebnis
Der neue Edeka-Markt Paul öffnet nach 15 Monaten Bauzeit seine Türen in Frankenau

Robert Paul betreibt den neu-
en Edeka-Markt in Frankenau,
hier zusammenmit Lebensge-
fährtin Tina Buchholz und
Tochter Emely.

FOTO: GERHARDMEISER

Fensterputzen, Aufräumen,
saugen: Wer gerade nicht
selbst Staubwedel oder Sauger
schwingt, kann anderen Men-
schendabei zugucken– in sozi-
alen Medien wie Instagram,
TiktokundYouTubeetwa.
Und nicht wenigeMenschen

tun dies auch: Laut einer You-
Gov-Umfrage unter 4.069 Soci-
al-Media-Nutzerinnen und
-Nutzern sehen sich neun Pro-
zent regelmäßig Inhalte rund
um Putzroutinen, Reinigungs-
tipps und Co. an. Knapp jeder
vierte Befragte (24 Prozent) tut
diesgelegentlich. InAuftragge-
gebenwurdedieStudievomIn-
dustrieverband Körperpflege-
undWaschmittel (IKW).
Überraschend: Putzinhalte

interessieren damit nahezu
ebenso viele Social-Media-Nut-
zerwieReels, Storys, Fotos und
Co. rund um Mode, also zum
Beispiel Stylingtipps. Die
schauensichderStudiezufolge
nämlich zehn Prozent der Be-
fragten regelmäßig an, knapp
jeder Vierte (24 Prozent) tut
diesgelegentlich.

Inhaltekönnenunter
Drucksetzen

Häufiger gesehen werden
demnach Inhalte, die sich mit
Fitness beschäftigen (13 Pro-
zent sehen sich diese regelmä-
ßig an, 26 Prozent gelegent-
lich), sowie Ernährungsinhalte
wie etwa Rezepttipps. Letztere
konsumiert jeder fünfte Be-
fragte (20 Prozent) regelmäßig,
38Prozentgelegentlich.

Doch was bringt das eigent-
lich, anderen Menschen beim
Staubwischen, Saugen, Spülen

zuzugucken? Manchen Nut-
zern solcher Inhalte geht es of-
fenbar um den Lerneffekt:

Knapp jeder Zweite (48 Pro-
zent) von ihnen hat eigenen
Angaben zufolge schon ver-

sucht,gezeigteTippsoderPutz-
routinenselbstumzusetzen.
28 Prozent empfinden Freu-

de oder Zufriedenheit, wenn
sie sehen, wie andere ihre
Hausarbeit erledigen. Jeder
Vierte (25 Prozent) fühlt sich
durch den Konsum von Haus-
halts-Beiträgen weniger allein
mitdeneigenenAufgaben.
Dochnicht bei allenNutzern

hinterlassen Putzvideos und
Aufräumposts ausschließlich
einWohlgefühl:Mehr als jeder
Vierte (28 Prozent) hat das Ge-
fühl, dass die eigene Hausar-
beit im Vergleich zu den Inhal-
ten in den sozialen Medien
nicht „gut genug“ sei. 26 Pro-
zent setzt der Anblick vonOrd-
nungundSauberkeit in den so-
zialen Medien unter Druck,
ebenfalls so ordentlich und
sauberseinzumüssen.

SaubereWohnung=
alles imGriff?

KeinWunder: Für viele Men-
schen hat Hausarbeit offenbar
einen hohen Stellenwert: 63
Prozent aller Befragten stim-
men der Aussage zu, dass ein
sauberer, aufgeräumter Haus-
halt zeigt, dassman sein Leben
im Griff hat. Motivieren kann
sich dennoch nicht jeder dazu.
42 Prozent der Befragten schie-
ben Haushaltsarbeiten oft vor
sich her. Dabei entspannen
kann immerhin knapp ein
Drittel (32Prozent).
DurchgeführtwurdedieUm-

frage im April 2025. Dem IKW
zufolge ist sie bevölkerungsre-
präsentativ nach Geschlecht,
Altersgruppen und Bundes-
land. dpa

Motivieren Putzvideos zur Hausarbeit?
Auf Instagram, YouTube und Co. finden man allerlei Inhalte rund ums Putzen

Putz- und Aufräumvideos sind auf Social Media beliebt – aber bringen sie auch echte Motivation zum Nachmachen?
FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA
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Korbach – Die Kabarettistin Li-
za Kos gastiert am Samstag, 29.
November, um 20 Uhr im Kor-
bacher Bürgerhaus. Das vhs-
Kulturforum präsentiert ihr
Programm„Intrigation–Russi-
scher Döner mit Kartoffelsa-
lat“.
Liza Kos erzählt von ihrer

russischenKindheit,derMigra-
tion nach Deutschland und
ihrem Versuch, sich zwischen
denKulturenzurechtzufinden.
Was ist überhaupt Deutsch? –
Lizaprobiertmal einKopftuch,
mal ein Tanzmariechen-Kos-
tüm an. Sie lernt Türkisch und
Deutsch und fühlt sich viele
Döner und Bratwürste später
wie eine Multikulti-WG, in der

eineRussin, eineTürkinundei-
ne Deutsche zusammenleben.
Ihre Geschichte begann in der
Sowjetunion, wo ihre Eltern
sich in einer buddhistischen
Sekte kennenlernten. Sie ver-
bindet Musik, Comedy und Ka-
barett.
Kartenkosten imVorverkauf

20 Euro (ermäßigt 18 Euro), sie
sinderhältlichbeiderKorbach-
Information, Prof.-Bier-Straße
15, E-Mail: buergerbuero@kor-
bach.de. An der Abendkasse
kosten die Karten 24 Euro (22
Euro). VHS-Mitglieder erhalten
fünf Euro Rabatt (nur im Bür-
gerbüro und an der Abendkas-
se).

red

Persönliche Reise
zwischen den Kulturen
Liza Kos am 29. November in Korbach

Kabarett und Musik: Liza Kos tritt am Samstag, 29. November,
im Korbacher Bürgerhaus auf. FOTO: PR

Korbach-Eppe – Zu einer ge-
meinsamen Aktion hatten der
OrtsbeiratunddesVereins „Ak-
tives Eppe“ eingeladen und die
Resonanzwar gut: Rund 50 Ep-
perinnen und Epper nahmen
ander fünftenSchnadeteil.
Die Tradition des Schnade-

gangswurdeinEppevorelf Jah-
ren, am 20. September 2014,
wieder ins Leben gerufen. Seit-
demwird die rund1000Hektar
große Gemarkung Stück für
StückbeidiesenWanderungen
abgelaufen. In den vergange-
nen Jahrenwurdenbereits vier
Schnadegänge durchgeführt.
Künftigistgeplant,diegesamte
Gemarkung in drei Abschnit-
ten zu begehen – jeweils im
Rhythmusvondrei Jahren.
Treffpunktzumdiesjährigen

Grenzbegang war an der
Grundschule. Der Einstieg in
die Schnade erfolgte an der
Aubecke, wo die Gemarkung
von Eppe, Niederschleidern

und Hillershausen zusammen-
treffen. Hier wurden Brötchen
und Getränke angeboten. Am
Grenzpunkt trafen auch etli-
che Einwohner des Nachbar-
dorfsHillershausenein.
Von der Aubecke führte die

Strecke entlang der Grenze im
Heimbergundschließlichzum
Raumbergteich bei Nieder-
Schleidern.Dort schlossen sich
weitere Teilnehmer aus Alle-
ringhausen und Goldhausen
der Gruppe an. Für eine beson-
dere Überraschung sorgte der
Jagdpächter vomRevierEppe I,
Jürgen Winzer, der die Schna-
degänger in seinem Revier zu
einem Begrüßungstrunk ein-
lud. Nach einer kurzen Pause
ging es zum letzten festgeleg-
tenPunkt,derHaulause.
Nach der Wanderung klang

der Tag bei Kaffee, Kuchen und
Gegrilltem an der Aartalhalle
ingemütlicherRundeaus.

red

50 Epper schreiten
Grenze ab

Fünftes Teilstück absolviert

Grenzgänger unterwegs:TeilnehmerinnenundTeilnehmerder
fünften Schnade in Eppe pflegten alten Brauch. FOTO: PR



Bekanntschaften
Claudia, 62 J.,begeisterte Köchin u. Gärt-
nerin, mit Sinn für Gemütlichkeit. Mein
Zuhause istmeinWohlfühlort, doch auch
für Spaziergänge, kleine Ausflüge oder
Deine Interessen lasse ich mich gern be-
geistern. Suche üb. PV e. ehrlichenHerrn,
spontan, treu u. lebensfroh, für ein liebe-
volles Miteinander. Tel. 0176-45891543

Margret, 80 J., verwitwet, 1,60 m, her-
zensgut. Wünsche mir e. gepflegten
Herrn ähnlichen Alters, der aufrichtig u.
zuverlässig ist. Ichhabebereitserlebt,wie
wenig Ehrlichkeit es manchmal gibt, da-
her suche ich Sie diesmal seriös üb. PV.
Ich fahre gerne Auto u. komme Sie auf
Wunsch besuchen. Tel. 0176-56841872

Ulrich, 58 J., humorvoll, zuverlässig, mit
Herz fürNatur, Reisenu.Musik, binboden-
ständig, ehrenamtlich engagiert, mit Haus
u. Auto. Suche eine liebev., schlanke Frau
(50–60J.),diemitmirlachen,träumenu.das
Lebenteilenmöchte.PV,Vermittlung ga-
rantiert kostenlos Tel. 0162-7939564

Herbstaktion!! Vermittlung für alle Da-
menab50J.unbegrenztundgarantiert
kostenlos üb. PV Tel. 0800-2886445

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 69€ srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 55,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Suche EFH in Battenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Immobilienankauf

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Achtung! Suche Pelze u. Lederbeklei-
dung von privat☎ 06623 915 7280

Stellenangebote

Unser Können:
Vollanwendung des Tarifvertrages
des öffentlichen Dienstes
arbeitgeberfinanzierte Altersvorsorge
Sonderzahlungen
Gesundheitsförderung und Bikeleasing
30 Tage Jahresurlaubsanspruch
sowie 2 Regenerationstage
Förderung von Weiterbildungen

Interesse?
Alle Informationen finden Sie unter www.lhw-wf.de.
Ansprechpartner Steven Seidler Tel. 05695 9798310.

Lust auf einen Job bei einem
attraktiven Arbeitgeber?

Wir suchen für das Betreute Wohnen in der Region
Twiste/ Bad Arolsen in Teilzeit und unbefristet

eine pädagogische Fachkraft (m/w/d)

eine Assistenzkraftt (m/w/d)
Quereinsteiger sind ebenso willkommen

David Maurer /
Lebenshilfe

e

Die Nationalparkgemeinde Vöhl,
sucht zum 1. September 2026

eine/n Auszubildende/n zum/zur
Verwaltungsfachangestellte/n

(m/w/d)

Die Vergütung erfolgt nach TVöD VKA.

Vollständige Stellenausschreibung:
www.voehl.de

Praxis für Oralchirurgie & Zahnmedizin Dr. Obermeyer
Straße der Jugend 1, 34537 Bad Wildungen,
Tel.: 05621 2400, www.oralchirurgie-bad-wildungen.de,
info@oralchirurgie-bad-wildungen.de

Wir suchen für unsere Zahnarztpraxis in Bad Wildungen
ab sofort eine/einen

Zahnmedizinische/n
Fachangestellte/n (m/w/d)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung – gerne auch per Mail

Wir suchen Dich!
Reinigungskraft
Gebäude I Glas (mIwId)

in Voll-/Teilzeit oder Minijob
Für die Bereiche Korbach und Frankenberg
Wir bieten Dir:
Unbefristete Stelle I Vielseitige Aufgaben I Übertarifliche Bezahlung
Flexible Arbeitszeiten I 4-Tage-Woche

Mit uns in

die richtige

RICHTUNG

Warten Sie bitte
nicht bis zur

letzten Minute.

Je früher Sie Ihre
Anzeige bei uns
aufgeben, um so

individueller können
wir Sie bedienen.

Besonders
preiswert!
Kleine Anzeigen
mit großem Echo!
Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser

die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung

suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.
Zeitung lesen – und mitreden können!
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Denken Sie schon über passen-
de Weihnachtsgeschenke
nach?Warum auch – es sind ja
noch ein paar Wochen Zeit,
denken die einen. Wer bereits
aufderSucheist, sollteaufdem
Schirm haben, dass „falsche“
Geschenke durchaus das Po-
tenzial haben, Beziehungen zu
beeinflussen.
So ergab eine Studie desMei-

nungsforschungsinstituts Ap-
pinio:
60 Prozent der Befragten

wurden von Präsenten unterm
Tannenbaumschoneinmalbit-
terenttäuscht.
Bei gut der Hälfte hat ein Ge-
schenk bereits zu Streit ge-
führt.
Und bei 56 Prozent hat ein un-
passendes Geschenk sogar die
Beziehung ins Wanken ge-
bracht.

ErinnernSiesichnoch
andasGeschenkaus
demVorjahr?

Was die Umfrage im Auftrag
des Onlineportals mydays un-
ter 1000 Personen zwischen 18
und 65 Jahren noch ans Licht
brachte:
Nicht einmal die Hälfte der

Befragten (fast 46 Prozent)
kann sich noch an alle Weih-
nachtsgeschenke aus dem letz-
ten Jahrerinnern.
Auch umgekehrt ist es nicht
besser: Fast 49 Prozent erin-
nernsichnichteinmalmehran

alle Geschenke, die sie letztes
Jahrselbstverschenkthatten.
Doch wie bleibt ein Geschenk
imGedächtnis? Esmuss für die
Befragten vor allem von per-
sönlicher (56 Prozent) oder
emotionaler Bedeutung (50
Prozent) sein, schon lange auf
dem Wunschzettel gestanden
(45 Prozent) oder überrascht
haben (44Prozent).

Nur jederFünftenutzt
KI fürGeschenk-Ideen

Also wie kommt man zum
passenden Weihnachtsge-
schenk? Trotz allgegenwärti-
gerKIwill indiesemJahrnurje-
der Fünfte (20 Prozent) Künstli-
che Intelligenz nutzen, umGe-
schenke zu suchen. Immerhin
27 Prozent ziehen die Nutzung
von KI-Tools in Erwägung, wo-
hingegen gut die Hälfte (51Pro-
zent) die Suche via KI aus-
schließt.
Könnte das am Alter liegen?

Ja. Am meisten wird laut der
Umfrage KI im Alter zwischen
18und24Jahren(34Prozent)als
Ideengeber für Weihnachtsge-
schenke genutzt, am wenigs-
tenzwischen55bis65 Jahren(8
Prozent).

Geschenke
weiterverschenken?
DamitsindSienicht
allein

Fast zwei Drittel (61 Prozent)
aller Befragten haben schon

einmal einGeschenkweiterge-
geben oder würden es in Erwä-
gung ziehen. 36 Prozent wür-
den das niemals tun. Die Grün-

de fürs Weiterschenken: Mehr
als die Hälfte (57 Prozent) ge-
fälltdasGeschenknichtund26
Prozent möchten sich die Aus-

gaben für ein neues Geschenk
sparen.
Und was wird so weiterver-

schenkt?DieHitliste:

Süßigkeiten (31Prozent)
Dekoartikel (30Prozent)
Alkohol (28Prozent)
Bücher (27Prozent) dpa

Unerfreuliche Studie
Kann ein falsches Geschenk zur Beziehungskrise führen?

Hoffentlich keine Geschmacklosigkeit: Eine Studie enthüllt, wie oft Geschenke nach hinten losgehen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA
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Edertal –Bei der 40. Internatio-
nalen Modellbahn-Ausstellung
inGöppingenhat auchderVer-
einHistorischeSpielzeugeisen-
bahnen e. V. aus Edertal-Gel-
lershausen eine Auswahl der
Exponate präsentiert. Die ste-
henüblicherweise imMuseum
„Spielzeugeisenbahnen im
Schaufenster“ und werden
dortvorgeführt.
Eine originale Märklin

Werksanlage von 1981 zog die
Besucherinnen und Besucher
indenBann.Siewardamalsbei
einem Preisausschreiben der
FirmaMärklineinerderHaupt-
preiseundzeigteinezeitgenös-
sische Modellbahn-Landschaft
mit dem sogenannten K-Gleis.
Im Museum „Spielzeugeisen-
bahnen im Schaufenster“ ist

sie aktuell die jüngste von vie-
len Werbe- und Schaufenster-
Anlagen. Als weiteres Ausstel-
lungsstück wurde ein Theken-
Schaustückpräsentiert, dasdie
französischen Spielwaren-
händler in den 1970er Jahren
zur Verkaufsförderung bei
Märklin erwerben konnten
und das passend mit französi-
schen Loks, Wagen und Autos
bestückt war. Der absolute Pu-
blikumsmagnet in Göppingen
war das originale Märklin
Wunderrad aus dem Jahr 1956:
es ist aus Metallbaukasten-Tei-
len gefertigt und erinnert an
ein Riesenrad, zur damaligen
Zeit eine beliebte Attraktion
auf den Rummelplätzen. Bei
diesem Schaustück treibt eine
3000er Dampflok das große

Wunderrad an und überzeugt
auf diese Weise die Betrachte-
rinnen und Betrachter von der
enormen Zugkraft der kleinen
Lokomotive. Gleichzeitig wur-
de damit auch der beliebteMe-
tallbau-Kasten von Märklin be-
worben, der so manchen klei-
nen Konstrukteur zu allerlei
Bauwerkeninspirierte.DieMit-
glieder des Vereins Historische
Spielzeugeisenbahnen e. V. ha-
ben bei dieser Veranstaltung

vielen Interessierten Wissens-
wertes über diese historischen
Spielzeugevermittelt. ImOkto-
ber öffnet das Museum „Spiel-
zeugeisenbahnen im Schau-
fenster“ in Edertal-Gellershau-
sen wieder regelmäßig seine
Tore für Besucher. Mehr Infos
und die genauen Öffnungszei-
ten sind auf der Homepage des
Vereins: https://historische-
spielzeugeisenbahnen.de/
angekündigt. red

Sehenswerte Ausstellung
Museummit Spielzeugeisenbahnen öffnet wieder regelmäßig

Ein französisches Theken-Schaustück aus den 1970er Jahren.
FOTO: ANNETTE VESPER

DerabsolutePublikumsmagnet inGöppingenwardasorigina-
le Märklin Wunderrad aus dem Jahr 1956.

FOTO: ANNETTE VESPER/HISTORISCHE SPIELZEUGEISENBAHNEN E. V.

Korbach – Das vhs-Kulturfo-
rum Korbach präsentiert am
Mittwoch, 22. Oktober, um
19.30 Uhr im Bürgerhaus Kor-
bach den Reisevortrag „Dau-
men hoch – per Anhalter nach
Japan“.
Es ist März 2020 als Bastian

Maria und seine Frau Viviane
zu einer Weltreise nach Japan
aufbrechen wollen. Per Anhal-
ter zu den Olympischen Spie-
len nach Tokyo trampen – das
ist das Ziel. Alles ist präzise
durchdacht. Job undWohnung
sind gekündigt. Was im An-
schlusspassiert, soll jedochdas
größte Wagnis ihres Lebens
werden.
„PerAnhalternach Japan“ ist

eine Live Reisereportage von
Bastian Maria über Herausfor-
derungen, Planänderungen
und das Trampen durch12 Län-
der und rund 10.000 Kilometer.
Sie werden von der pakistani-

schen Polizei verfolgt, von ei-
nem asiatischen Elefanten be-
droht und von kirgisischenAd-
lerjägernaufgenommen.
Sie tanzen auf einer Punjab

Hochzeit, lernen das Ziegen-
melken und müssen eine be-
drohliche Couchsurfing Erfah-
rungüberstehen.OftamRande
ihrer persönlichen Komfortzo-
ne.
Sie starteten auf unbegrenz-

te Zeit, doch nach eineinhalb
Jahren nimmt ihre Reise eine
plötzliche Wendung. Zuschau-
er dürfen sich auf einen Live
Vortrag freuenmit viel Persön-
lichkeit und dem Mut, Neues
zuwagen.
Karten gibt es imVorverkauf

zum Preis von 13 Euro in der
Korbach-Info, Prof.- Bier -Stra-
ße 15 oder online unter www-
.korbach.reservix.de. An der
AbendkassebeträgtderEintritt
15Euro. red

Weltreise per Anhalter
Vortrag über den Mut, Neues zu wagen

Bastian Maria und seine Frau Viviane werden auf ihrer Reise
von kirgisischen Adlerjägern aufgenommen.

FOTO: BASTIANMARIA

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18, 34497 KB-Meineringhausen

Sa, 11. Oktober von 9–17 Uhr
So, 12. Oktober von 12–18 Uhr (verkaufsoffen)

Großes Aktionswochenende zum
Mittelalterlichen Markt!
11.–12. Oktober 2025

Große Polster-Tausch-Aktion!
Wir zahlen Ihnen bis zu € 500,- für Ihre alten Polstermöbel.

 Kostenlose Lieferung!

 Kostenlose Entsorgung!
Gültig nur bei Neuaufträgen bis zum 25.10.2025.
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Ab einem Küchenkauf von € 5.000,-
erhalten Sie ein Topfset
Senna S9 plus – AMCOOK Exclusiv
im Wert von UVP € 729,- gratis.
Nur gültig bis zum 25.10.2025.
Keine Barauszahlung möglich.

 Topfset gratis!

BORA Product Experience!
Bei jedem Möbel- und Küchenkauf erhalten Sie an
unserem Aktionswochenende, ab einem Einkaufswert
von € 1.000,- ein Glückslos mit garantiertem Gewinn
in Form von attraktiven Einkaufsgutscheinen.

Jedes Los ein Gewinn.
Kaufen und gewinnen!

 Erleben Sie an beiden Tagen die BORA Kochfeldabzugssysteme
und den Dampfbackofen live. In einer lockeren Atmosphäre geben
Ihnen die BORA-Köche wertvolle Tipps und verwöhnen Sie mit
kulinarischen Leckereien.

 Glückslos-Aktion!

 Bestpreisgarantie  Kostenlose Lieferung  Kostenlose Montage

Neueröffnung Bettenwerk!
Moderne Designs mit hohem
Schlafkomfort.
Unsere exklusive Marke Bettenwerk
bietet Ihnen die individuelle
Gestaltung Ihres Boxspringbettes.

Einkaufsgutschein* für unsere
Boutique der schönen Dinge im Wert von:

*Gültig vom 11. – 12. Oktober 2025 ab
einem Boutique-Einkaufswert von €40,-
Keine Barauszahlung des Gesamtwertes oder
des nicht genutzten Restwertes. Pro Kunde
kann nur ein Gutschein eingelöst werden.
Ausgenommen von der Aktion sind Spirituosen.10€e




